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Raum, Nellamen verhältnißmäßig höher, And an die 
Agitationsſtoff. So die Reform des Richterſtandes, welche bereits 


Amtliches. 


Wen. 17. Juni. Der König hat geruht: den Amtsrichter Ju⸗ 
hilipp Harte zu Schönebeck zum Landrath des Kreiſes Kalbe zu 
den dem Sanitätsrath Dr. med. Friedrich Märklin in Wiesbaden 
Sanitätsrath Dr. med. Ferdinand Wahrendorff zu Ilten im 

den der den Charakter als Geheimer Sanitätsrath, ſowie dem 

rzt ꝛc. Dr. med. Guſtav Georg Heinrich Bögel zu Lüne⸗ 

N Charakter als Sanitätsrath, und dem Schullehrer Jahnke 
dſtolitz im Kreiſe Kollmar i. P. das Allgemeine Ehrenzeichen zu 
N 18 Arzt Dr. med. Janert 5 Alt⸗Döbern iſt unter An⸗ 
zug des Wohnſitzes in Seehauſen i. A. zum Kreis⸗Phyſikus des 
h> Oſterburg, und der praktiſche Arzt Dr. med. Bange du Mars⸗ 

N Anm Kreis⸗Wundarzt des Kreiſes Brilon ernannt worden. Der 
n dam Gymnaſium zu Creuznach Eberhard 3 iſt zum Ge⸗ 

echullehrer ernannt und an der Gewerbeſchule zu Elberfeld ange⸗ 


orden. 
baer kommiſſariſchen Kreisthierarzt Dr. Steinbach zu Saarbrücken 
er Entbindung von ſeinem gegenwärtigen Amte, die kommiſſariſche 
tung der Departements⸗Thierarztſtelle für den Regierungsbezirk 
inet und der Kreisthierarztſtelle für den Stadt⸗ und Landkreis 
rr übertragen worden. 


Politiſche Meberſicht. 
Poſen, 18. Juni. 

1 die „N. L. C.“ ſchreibt am Vorabend der zweiten 
ng des Kirchengeſetzes: „Die neueſte „Pro⸗ 
Wial⸗Correſpondenz“ hat über die Haltung, welche 
Regierung zu den Beſchlüſſen der Kirchengeſetz⸗ 
il Mm ij ſion einzunehmen gedenkt, nicht ein Wort gejagt, 
einmal eine . gegeben. Sie hat ſich begnügt, die 
ächlichſten Beſchlüſſe der Kommiſſion zu regiſtriren. Man 
wohl nicht fehlgehen in der Annahme, daß die Regierung 
tive Beſchlüſſe über das, was fie in der Vorlage preis⸗ 
en und was ſie unabänderlich aufrecht zu halten beabſich⸗ 
ſondern zuvor den Verlauf der 


abzuwarten gedenkt, um dann zwiſchen 
zweiten und dritten Leſung noch einen letzten 
j ſuch zur Verſtändigung zu machen. Unter dieſen Umſtänden 


u wohl auch ſeitens der Fraktionen das letzte Wort in der 
len Leſung noch nicht geſprochen werden, und es iſt anzu⸗ 
nen, daß dieſelbe ein ähnliches vorzugsweiſe negatives Re⸗ 
Nie haben wird wie die Kommiſſionsberathung: Reſerve der 
gerung, Vorbehalt ſeitens der Fraktionen, wechſelnde Majo⸗ 
gen bei den einzelnen Artikeln und Paragraphen. Es hat 
A von Verſtändigungsverſuchen unter den Fraktionen in der 
üben nichts verlautet; von einer auch nur einigermaßen 
loſſenen Majorität kann ſonach nicht die Rede ſein. Die 
ein werden auch in der zweiten Leſung auf eigene Hand 
ten, Sämmtliche Fraktionen haben heute Sitzungen abge⸗ 
len, um die fernerhin einzuhaltende Taktik zu beſprechen. 
Ihn dem Ergebniß dieſer Berathungen iſt bis jetzt nichts be⸗ 
un geworden. Vorausſichtlich werden ſämmtliche Fraktionen zu⸗ 
an ihrem bei der zweiten Leſung der Kommiſſion eingenomme⸗ 
N Standpunkt feſthalten und die damals abgelehnten Anträge aufs 
ö Genbringen, was ohne Zweifel wieder zur Folge hat, daß 
Wüst eſetzentwurf eine Geſtalt annimmt, für die bei der Geſammt⸗ 
ber immung eine Majorität nicht zu erreichen iſt. Was insbeſon⸗ 
a Stellung der Nationalliberalen betrifft, die geſtern Abend eine 
Bei, lonsſitzung abgehalten haben, fo ift inzwiſchen durchaus nichts 
eben, was ihre während der Kommiſſionsberathung eingenom⸗ 
100 Haltung erſchüttern könnte. Sie nehmen bekanntlich neben 
hiedenen Beſtimmungen zweiten Ranges insbeſondere an 
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rtikeln 4 und 9 der Vorlage einen unüberwindlichen An⸗ 
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„Die Möglichkeit der Wiedereinſetzung amtzsentlaſſener 
öfe, auch mit dem freikonſervativen Amendement des Vor⸗ 
18 der Anerkennung der Anzeigepflicht, vermögen die Natio⸗ 
kteralen aus den hinlänglich entwickelten Gründen nicht zu⸗ 
it, ehen, und ebenſowenig vermögen ſie dem Strafrechtspara⸗ 
bor hen zuzuſtimmen, ſei es nun in der Form der Regierungs⸗ 
Tage, welche den Antrag auf ſtrafrechtiche Verfolgung dem 
räſidenten anheimſtellen, ſei es in der Form des konſervativen 
ven ags, der den weſentlichſten Theil der pfarramtlichen Thätigkeit, 
1 auch nur ſeitens geſetzmäßig angeſtellter Geiſtlichen, über⸗ 
de J ſtraflos machen will. An dieſen beiden Punkten werden 
\ erſtändigungsverſuche mit den Nationalliberalen vor Allem 
In. lehen haben, und zwar werden ſie nur dann Erfolg ver⸗ 
| Sen, wenn die beiden Artikel vollſtändig fallen gelaſſen wer⸗ 

we, denn es ſcheint uns keine Abänderung denkbar, welche die 
IR Den Bedenken der Nationalliberalen beſeitigen könnte. Man 
f en nicht ein, ohne jene beiden Beſtimmungen habe der Ge⸗ 
* wur keinen Werth mehr. Es würde auch dann noch der 

ſe rung ein ſtattliches Maß von Vollmachten gegeben, womit 
Mi Görfen und Härten der kirchenpolitiſchen Geſetzgebung zu 
N vermag. Es würde vor allen Dingen auch dann noch 


muß: die Herſtellung einer regelmäßigen Dibzeſanverwaltung, 
ſei es auch nur durch Bisthumsverweſer, und eine geordnete 
Seelſorge, ſowie die Kurie endlich die unerläßliche Anzeigepflicht 
anerkennt, was ja, wie aus dem bekannten päpſtlichen Briefe an 
den vormaligen Erzbiſchof von Köln hervorgeht, mit den Grund⸗ 
ſätzen der Kirche nicht in Widerſpruch ſteht. 
Grundlage eine Verſtändigung zu Stande kommen wird, wagen 
wir nicht zu entſcheiden. 
Ziele führenden Weg vermögen wir aber nicht zu erkennen.“ 


zu wirken. 


Exiſtenz zweier evangeliſchen Pfarrgemeinden in Innsbruck und in 
erfolgt. Zur rechten Zeit, weil es den de e 0 
unbekannt fein konnte, daß ihre Demonſtrationen gegen die evangeliſche 


dieſes Geſetz erreicht werden können, was ja das Ziel 
erſtändigungsverſuche mit der katholiſchen Kirche ſein 


2 en egg Wecgens 7 Uhr geen 0 
5 Uhr Nachmittags angenommen. 
wieder in der „République“ hervorgehoben wird. 

Am 14. Juni waren es fünfzig Jahre, ſeit die Franzoſen 
an der algeriſchen Küſte bei Sudi⸗Ferruſch landeten und 
die weiße Fahne auf algeriſchem Boden aufpflanzten. Der „Temps“ 
erinnert daran und meint, das wäre doch wohl ein Jahres⸗ 
tag, der ſo viel wie andere werth ſei und den man feſtlich hätte 
begehen können. Aber Algerien iſt unter der Herrſchaft der 
Franzoſen ſo im Preiſe geſunken, hat ſo viel Geld und Blut in 
dieſem halben Jahrhundert gekoſtet und läßt ſich noch immer ſo 
wenig hoffnungsvoll an, daß man es dem Volke nicht verdenken 
kann, wenn ihm von allen Enttäuſchungen die über die algeriſche 
Gloire am meiften zuwider iſt. Uebrigens erfordert es die hiſto⸗ 
riſche Gerechtigkeit, daran zu erinnern, daß der Feldzug nach Al⸗ 
gier in Frankreich höchſt unpopulär war. Freilich gab es ſchon 
bald nach der Eroberung Politiker, die in Algerien ein neues 
Frankreich von 10 bis 15 Millionen franzöſiſcher Bürger träum⸗ 
ten. Die Erfahrung hat gelehrt, daß die franzöſiſche Bevölkerung 
in Algerien nur ſehr langſam voranſchreitet. René Ricour, Arzt 
in Philippeville, hat der Anthropologiſchen Geſellſchaft in Paris 
eine Abhandlung vorgelegt, worin er nachweiſt, daß in Algerien 
die weiblichen Geburten die weiblichen Todesfälle überſteigen, 
während das entgegengeſetzte bei dem männlichen Geſchlechte der 
Fall iſt. Ricoux hofft jedoch, das Verhältniß werde ſich mit der 
Zeit beſſern; er glaubt an die langſame, doch ſtetig leichter wer⸗ 
dende Akklimatiſirung des franzöſiſchen Volkstypus. 

Ueber die Stellung Rußlands zur berliner 
Nachkonferenz und zur griechiſchen Frage ſpricht ſich die 
ruſſiſche „St. Petersb. Ztg.“ in folgenden Worten aus: „Trotz 
der Verſicherung der ausländiſchen Preſſe hat Rußland von An⸗ 


Ob auf dieſer 
Einen anderen gangbaren und zum 


Die ſkandalöſe Erklärung der tiroler 
Biſchöfe gegen die Toleranz beginnt in Deutſchland 
Die freikonſervative „Post“ erklärt: 

„Zur rechten Zeit iſt der Proteſt der tiroler Biſchöfe gegen die 
eran 
Herren Biſchöfen unmöglich 


Kirche in Deutſchland, wo ſoeben die Regierung einen außergewöhn⸗ 
lichen Schritt weiteſten Entgegenkommens thut, um den Frieden mit 
der Kurie wiederherzuſtellen, vor der Entſcheidung bekannt werden müſſe 
und doch möglicher Weiſe auf dieſe Entſcheidung einen Einfluß 
haben könne. Es würde gewiß ein großer Fehler fein, ſolche Vorgänge, 
wie denjenigen auf dem tiroliſchen Landtag nicht ernſthaft zu 
nehmen. Es liegt uns fern, uns hier in pathetiſchen Ergüſſen über 
die Anſprüche der römiſchen Kirche 7 ergehen, Anſprüche, welche in 
allen Zeiten unveränderlich feſtgehalten, ſobald es die Gunſt der 
Umſtände erlaubte, geltend gemacht worden ſind. Anſprüche, welche 
einmal auch unſer erhabener Kaiser in jenem denkwürdigen an Se. 
Beute: den Papſt gerichteten Antwortſchreiben vom 3. September 
873, welches unter den geſchichtlichen Dokumenten dieſes letzten 
Kampfes immer die hervorragendſte Stelle einnehmen wird, zurück⸗ 
weiſen mußte. Nur Eines wollen wir hier hervorheben. Die 
Ultramontanen bei uns haben in den achtjährigen Kämpfen ſtets 
über die Unterdrückung der katholiſchen Kirche geklagt, nur die 
veiheit verlangt und ſich, wo es ihnen zweckmäßig ſchien, als 
orkämpfer und Beſchützer von Freiheit und Recht aufgeſpielt. 
Die tiroler Kirchenfürſten zeigen, wie wenig dies der Fall iſt. Auf die 
geoenmäztig ſchwebende Entſcheidung übt es und 7 — glücklicherweiſe, 


Konferenz in Berlin zur allgemeinen Löſung der griechiſchen 
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Einfluß, ob de leri i laub N i . 
1 if 88 a ben bee len, war Be 2 Grenzfrage ausgeſprochen Bei aller Schonung der n — 
montanen ein Jahrzehnt lang mit eyniſcher eee enden sie eine vorwiegende dee Haben, fi elan Ein, E 


; aß die Ultramontanen alle feitjtehenden Begriffe von 
Wahrheit, Freiheit und Recht ſo lange taſchenſpieleriſch durcheinander 
warfen, bis endlich die proteſtirende Vernunft ihrer ſelbſt müde wurde, 
das iſt ein Unglück, welches auch das Ende des ſogenannten Kultur⸗ 
kampfes nicht verwiſchen kann.“ 

Die „Tribüne“ begleitet die Erklärung mit folgenden 
Bemerkungen: 

„Was in dieſem von rohem Fanatismus getränkten Bilde das 
Auge einen Moment erichredt, wird Niemand überrajchen können, der 
Ziel und Weſen des Ultramontanismus kennt. Was er in Tirol gegen 
zwei einzelne evangeliſche Gemeinden wagen darf, kann er in Preußen 
gegen 1275 Drittheile der Bevölkerung zwar nicht unternehmen, allein 


wendigkeit, zu ihren Gunſten die Intereſſen der Griechen in 
Theſſalien und Epirus, wo das helleniſche Element das Ueber⸗ 
gewicht hat, aufzuopfern. Daher hat die Beſchuldigung, Ruß⸗ 
land ſei zum Schaden der Griechen parteiiſch gegen die Bul- 
garen, keinen Grund und iſt an ſich hinfällig. Ebenſo grundlos 
iſt die Verſicherung, Rußland wünſche das Programm der ber⸗ 
liner Konferenz zu erweitern. Je einfacher das Programm der⸗ 
ſelben ift, deſto erfolgreicher und raſcher wird fie es ausführen. 
Außerdem entſpräche ein ſolcher Wunſch Rußlands nicht den 
ſtrengen Sinn des betreffenden Paragraphen des berliner 


worden iſt, ai 


es endlich, wenn auch langſam, eben dahin zu bringen, iſt nicht ; 4 
nur römischer Wunſch, 10 555 römiſche Pflicht; blatt dieſe Auf: | Traktakts, während die tadelloſe Ausführung deſſelben 
gabe unerfüllt, ſo iſt das nur der ſtärkeren Macht der Thatſachen zu ſeitens Rußlands uns nicht nur das Recht gegeben, 


von den übrigen intereſſirten Staaten das Gleiche zu for⸗ 
dern, ſondern auch den Grund zu jenem Einvernehmen mit 
England gelegt hat, welches die Entſendung des Herrn Göſchen 
nach Konſtantinopel und die Ueberreichung der Kollektiv⸗Note an 
die Pforte zur Folge hatten. Es muß aber auch anerkannt wer⸗ 
den, daß die berliner Konferenz ein Prüfſtein für das Einver⸗ 
nehmen der Mächte ſein kann. Der berliner Aufenthalt des Lord 
Beaconsfield vor zwei Jahren, während des Kongreſſes, hat in 
der orientaliſchen Frage gewiſſe Anſchauungen und Begriffe einge⸗ 
bürgert, die unter den hervorragenden Staatsmännern Deutſch⸗ 
lands, Englands und Oeſterreichs Platz gegriffen haben. Wäh⸗ 
rend Lord Beaconsfield an der Spitze der Geſchäfte blieb, wurde 
dieſe Gemeinſchaft, wie es ſchien, durch nichts geſtört. Die 
Uebernahme der Regierung durch das Miniſterium Gladſtone 
ſtörte indeß dieſes vorausgeſetzte Einvernehmen und darum wird 
die jetzige berliner Konferenz vielleicht für eine neue Gruppirung 
der Anſchauungen über die orientaliſchen Angelegenheiten maß⸗ 
gebend ſein. Die Reiſe des deutſchen Kronprinzen nach St. Pe⸗ 
tersburg und die Zuſammenkunft des Fürſten Gortſchakow mit 
dem Fürſten Bismarck find ſolche Zeichen der Zeit, daß fie nicht 
unbeachtet bleiben können.“ 


Briefe und Zeitungsberichte. 


C. Berlin, 17. Juni. [Die kirchenpolitiſche 
Vorlage.] Das Schweigen faſt aller Abendblätter über die 
Ausſichten der morgen beginnenden zweiten Leſung der kirchen⸗ 
politiſchen Vorlage iſt bezeichnend für die Situation: auch jetzt 
iſt noch jeder Ausgang möglich, doch möchten wir hinzufügen: 
ein anderer, als die Ablehnung, nur, wenn ganz unvorher⸗ 
geſehene Zwiſchenfälle eintreten. Was am Anfang der Woche 
berichtet wurde: daß die Chancen der Ablehnung gewachſen find, 
kann heute unter dem ſoeben gemachten Vorbehalt wiederholt 
und beſtätigt werden. Einen gar nicht geringen Dienſt haben 
die tiroler Biſchöfe den Gegnern des Kompromiſſes 
durch ihren Proteſt gegen die Duldung evangeliſcher Gemeinden 
geleiſtet: der geſtern bekannt gewordene Wortlaut kostet der Vor⸗ 
lage in jeder Faſſung unzweifelhaft eine Anzahl Stimmen. 
Als entſcheidend muß aber bis jetzt angeſehen werden, daß in 


danken. Und nun betrachte man Diejenigen bei uns, die ſich für die 
5 Hüter des evangeliſchen Bekennkniſſes halten! Man leſe die 
Erklärung der tiroler Biſchöfe, die eine für al le Ultramontanen maß⸗ 
gebende „katholiſche Wahrheit“ enthält, und ſebe dann die preußi⸗ 
ſchen Konſervativen um den Bund mit dem Zentrum buhlen, dem 
„Frieden mit Rom“ die Bollwerke des Staates opfern — um ſich an 
dem tiroler Beiſpiel die Segnungen zu vergegenwärtigen, mit denen 
dieſer „Konſervatismus“ uns zu beglücken ſucht!“ 

Von den 39 Mitgliedern des linken Zentrums des fran⸗ 
zöſiſchen Senats haben ſich 32 gegen die Amneſtie aus⸗ 
geſprochen; das genügt, um der Annahme der Amneſtie im Se⸗ 
nat einen Riegel vorzuſchieben. Um ſo heftiger rütteln die 
Kommunarden und deren Genoſſen von „Juſtice“, „Mot d' Ordre“ 
u. ſ. w. an der Thür, und die Opportuniſtenſchar in der Kam⸗ 
mer ſteht hinter ihnen und eifert ſie an. Die Regierung iſt in 
einer kritiſchen Lage, aber Grévy, der ſich ſtets gegen die allge⸗ 
meine Amneſtie erklärt hat, kann doch unmöglich Freyeinet und 
Ferry über Bord werfen, weil ſeine Ueberzeugung in dieſer 
Sache die ihrige iſt. Bei Gambetta ſteht die Partie anders; 
ihm iſt die Amneſtie bloß ein Agitationsmittel, um Wahlen zu 
erzielen, wie er ſie für ſeine Zwecke braucht. Die Bewilligung 
weiterer Begnadigungen, zu welchen die Regierung ſich bereit 
zeigt, dient ihm nicht und iſt den Führern der Radika⸗ 
len geradezu verhaßt, aber vielleicht eben deshalb keine 
ungeſchickte Aushülfe. Der „Soleil“ ſieht in der ganzen 
Amneſtie⸗Agitation nichts als die Ausübung eines Druckes 
auf Regierung und Kammern, daß ſie die Freunde von Blanqui, 
Tringet und Genoſſen in ihrem Streben unterſtützen, 
der Kommune eine geſetzliche Stellung zu verſchaffen; gelinge 
ihnen dies nicht, ſo bleibe ihnen blos noch der Aufſtand, dieſer 
aber würde weder in Paris noch in Lyon Erfolg haben. Die 
Amneſtiefrage iſt das langweiligſte, troſtloſeſte Thema der fran⸗ 
zöſiſchen Republik; indeß drängt fie ſich immer wieder in den 
Vordergrund, nicht weil das Volk ſie will, ſondern weil die 
franzöſiſche Eitelkeit es nicht erträgt, daß das „Volk“ von Paris 
eine Dummheit begangen und ſich beſtial gezeigt hat; daher die 
Sucht, ſogar die Kommunarden weiß zu waſchen und vor der 
Nachwelt den Wahnwitz und die Niederträchtigkeit des Pöbels zu 
Tugend und Vaterlandsliebe zu ſtempeln. Uebrigens haben die 
Radikalen, wenn die Amneſtie für die nächſten Wochen wirklich 
von der Tagesordnung abgeſetzt wird, noch immer reichlichen 
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beginn an ſeine Uebereinſtimmung mit der Zuſammenberufung der Be 
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im Stande fein werden. Zieht man in Betracht, daß auch noch man⸗ 


cher vom Froſt beſchädigte Halm einige Körner liefern wird, ſo kann 
man annehmen, daß auch die 


Roggenfelder immer noch das 3. — 5. Korn werden liefern können. 


Staats⸗ und Bolkszwirthſchaft. 


„ Leipzig, 17. Juni. [Wollmarkt.] Heute waren weitere des“ 
113 Str. Wolle angefahren worden. Das Geſchäft war ſchleppend. 1 
Die geforderten Preiſe wurden nicht bewilligt, weshalb ungefähr 100 h 
Str zuückgezogen wurden. Der Markt iſt beendet. i lenum 1 

London, 17. Juni. [Die Bank von England] hat | 
heute den Diskont von 3 auf 25 pCt. herabgeſetzt. 


olge des Verlaufs der Kommiſſions⸗Berathungen allmälig im 
8 entrum die von Anfang an gegen ein Kompromiß geweſene 
Richtung die Oberhand erhalten hat, während andererſeits die 
offiziöſen Drohungen bei den Nationalliberalen wenig 
verfangen haben. Die Verhandlungen, welche heute bereits in 
5 einzelnen Fraktionen und zwiſchen Vertretern mehrerer derſelben 
15 ttfanden, konnten zur Klärung der Situation nur ſehr wenig 
5 beitragen, weil die Fraktionsſitzung der Nationalliberalen erſt auf 
5 heute Abend anberaumt ift, gerade von ihr aber die Taktik der 
N 
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wärmſte Empfehlung und ift wie wenige geeignet, deulſchen N 


und Fünglingen Liebe und Verſtändniß für unſere Geſchichte zu 8 
und zu fördern. f b 
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meiften anderen Parteien beeinflußt werden wird. Insbeſondere 
die Konſervativen ſind in peinlichen Zweifeln. Sie würden, wenn die 
zu einer Majorität ohne das Zentrum erforderliche Anzahl na⸗ 
tionalliberaler Stimmen ſich für ein Kompromiß fände, ein ſolches 
mit dieſen und den Freikonſervativen jetzt ſogar auf Grund einer 
i gegen den Regierungsentwurf ſehr abgeblaßten Formulirung 
4 ſchließen; bleibt ein ſolches aber — wie wir hoffen — aus- 
ſichtslos, dann entſteht für die Konſervativen ein arges Dilemma 
0 in Folge ihres Verhaltens in der Kommiſſion. Sollen fie dann 
gemeinſchaftlich mit den Freikonſervativen für die mit dieſen in 
| der zweiten Komniffions ⸗Berathung bewirkten abſchwächenden 
0 Aenderungen eintreten, während doch in dieſem Falle die Gefahr 
für ſie vorliegt, daß, weil das Zentrum dagegen ſtimmt, auch 
im Plenum gar nichts beſchloſſen wird? Oder ſollen die Ron: 
ſervativen zur Regierungsvorlage zurückkehren, für welche noch 
am meiſten Ausſicht auf die Stimmen des Zentrums iſt? Wie 


deln 
Bermifdtes. Beuel 


Kurioſe Leute die Herren vom berliner Goethe ⸗Komite! 
Mehrere Blätter hatten ihre Verwunderun darüber qusgeſprochen, 
daß die beiden Enkel Goethe's „trotz erhaltener Einladung” nicht 
m Enthüllung des Denkmals Goethe's in Berlin erſchienen ſeien. 
Wie aber der „Kreuzztg.“ mitgetheilt zwird, iſt den beiden Enkeln des 
Dichters, die im Goethehauſe zu Weimar wohnen, keine Einla⸗ 
dung zu jener Enthüllungsfeier zugegangen. 
Durch die Polizeibehörde Wiens iſt feſtgeſtellt worden, daß 
eine Reihe von Todesfällen Eedser Familien dadurch verurſacht 
wurde, daß das Gas durch die Erde in die Mauern der Häuſer und 
in die Wohnungen emdrang. Der Berichterſtatter der „Preſſe“, Herr 
Hirſch, eine Autorität auf dem Gebiete des Gasweſens, ſchreibt darüber: 


3 —— 5 5 Dee — — Gass alen Lau der dae . 

0 aber, wenn ſie ſich für dieſes Maximum von Zugeſtändniſſen] Folge der Unsulänglichfeit des Gaſometerraumez und der Enge des ; 

N engagiren, richtiger kompromittiren, und das Zentrum ſchließlich e ee 8 Wen en e Je d 1 6 5 dis Behandlun | 
1 doch dagegen ſtimmt? So wimmelt es bei den Konſervativen, leicht beobachten, fo DIT eine Straße aufgeriſſen wird: weithin ver⸗ Der Großherzog von Heſſen statten e 
E nicht minder aber, wenngleich zum Theil aus anderen Gründen, 8 3979 der RAN ae 15 ane 54 9205 den Mitgliedern der kaiſerlichen Familie z E 
} bei anderen Parteien von parlamentariſchen Hamlets; noch niemals | Geruchsorganen bemerkbar maten, bedenkt man daß das Röhren⸗ en Fürſten Alexander von Bult 

f hat es in unſeren Voltsvertretungen fo ſehr an einem klaren net ſich in mangelhaften JZuſtande befindet, daß viele Röhren aus 


einem ſchon urſprünglich nicht ſehr guten Materiale angefertigt, durch 
Roſt angefreſſen, a und Riſſe erhalten; daß gelegentlich einer 
vor Kurzem erſt in der terngaſſe im erſten Bezirke vorgenommenen 
Rekonſtruktion in einem Rohre eine fingergroße, vom Roſt ausgefreſſene 
Oeffnung gefunden wurde, ſo hat man einen Maßſtab für die Intenſttät 
gefunden, mit welcher das Erdreich in Wien vom Gaſe infiltrirt iſt. 
Letzteres bleibt nicht in der Erde, vermöge ſeiner flüchtigen Eigenſchaft 
dringt es nach oben, es vermengt ſich mit der Luft und bildet einen 
verpeſtenden Beſtandtheil derſelben, der für die Kopfnerven als keines⸗ 
wegs heilſam angeſehen werden kann. Geradezu gefährlich aber, die 
Sicherheit der Geſundheit, ja des Lebens bedrohend, wird das Leucht⸗ 
gas, wo es in geſchloſſene Räumlichkeiten zu dringen vermag.“ Am 
meiſten gefährdet ſind bekanntlich die Kellerwohnungen. 

Eines intereſſanten Rechtsfalles erwähnten wir in dieſen 
Pe in einer Korreſpondenz aus Breslau. Zwei bei der Zugent⸗ 

ei 


und entſchiedenen Wollen bei einem fo großen Theile des Hauſes 
gefehlt. Zufälligkeiten, wie die Reihenfolge der Abſtimmungen 
über die zu einem Parapraphen vorliegenden Anträge, können 
* die Entſcheidung weſentlich beeinfluſſen! 

a — Das Handbuch über den königlich preußiſchen 
8 Be und Staat für das Jahr 1880,81 iſt heute zur Ausgabe ge⸗ 
5 angt. Daſſelbe iſt in Kommiſſion von R. v. Deckers Verlag 
. Br: uardt u. Schenck) erſchienen. Abgeichlofien iſt die Redaktion 
1 de Mai 1880; in den Nachträgen finden ſich aber noch die bei Ge⸗ 
legenheit der zweihundertjährigen Subelfeier in Magdeburg verliehenen 
Auszeichnungen u. a. m. berückſichtigt. Die Anordnung und Ein: 
Aon des neueſten Handbuches weichen, ſoweit auf den erſten 
Einblick erſichtlich, von denen früherer Jahre im Weſentlichen nicht ab. 


Dresden, 16. Juni. Die fortgeſetzt einlaufenden Nach⸗ 


und den engliſchen Botſchafter Elliot. Nachmittags folgt 
Großherzog einer Einladung des Kaiſers Franz Joſef zum z 
in Schönbrunn, an welchem außer dem Kaiſer und dem 1 0 „ 
herzoge die oberſten Hofchargen, die Miniſter Baron Haymen at 
Bylandt, die Botſchafter Prinz Reuß und Elliot, insgeſammt g 

dem Gefolge des Großherzogs 28 Perſonen, Theil nahmen. 
Großherzog von Heſſen ſaß zur Rechten des Kaiſers. Dad 

Diner hielt der Kaiſer Franz Joſef Cercle, worauf eine 1 | N 
durch den Park ftattfand, Abends 8 Uhr kehrte der Ge 

nach Wien zurück. Der Großherzog wird bis zum Sonnen 


a 


bier bleiben; am Freitag wird zu Ehren deſſelben Von 
auf der Schmelz eine Inſpektion des Infanterie Regiments 


\ 5 0 . herzog von Heſſen Nr. 14 ſtattfinden und Nachmittags iR: 
ung in Blumenberg verunglückte Herren aus Breslau, welche im 2 ; a ti 

richten über die Verheerungen, welche die vorgeſtrigen Wolken⸗ Leben ungerftennliche Freund: waren, bakten einen Erbvertrag ein] Souper in Laxenburg, ſowie eine Umfahrt durch den DET 

brüche an verſchiedenen Orten der Lauſitz angerichtet, lauten ſogenanntes gegenſeitiges Teftament abgefchlofien, in welchem Jeder Park. zul 


namentlich in Bezug auf den ungewöhnlich großen Verluſt 
N an Menſchenleben wirklich entſetzlich. In Ruppersdorf 
> find fünf, in Oderwitz acht, in Kunnersdorf und Bernſtadt zehn, 
N in Zittau ſelbſt zwei Ertrunkene bis jetzt bekannt geworden, doch 
dürfte die Zahl der Verunglückten noch erheblicher ſein. Vieles 
Vieh iſt ertrunken, Wirthſchafts⸗ und Hausgeräth fortgeſchwemmt. 
und die Zahl der eingefallenen Häufer ist für die Lauſttzer Ge⸗ 
gend faſt beispiellos zu nennen. König Albert beſichtigte in 
. Niederoderwitz die durch die Waſſerfluthen angerichteten Ver⸗ 
? wüſtungen, ſowie die Arbeiten der von Dresden und Zittau dahin 
5 entſendeten Militärkommandos. 


den Ueberlebenden zum Erben einſetzte. Es war hinzugefügt, daß ſich 
demnächſt wohl eine Streitfrage darüber erheben dürfte, wer nun der 
Erbe ſei, da ſich kaum konſtatiren laſſe, wer von Beiden den Andern 
überlebt habe. In Bezug hierauf geht uns von einem praktiſchen 
Juriſten folgende Erklärung zu, die wir, da mancher Leſer ſich für den 
weiteren Fortgang der Sache interefliten wird, mittheilen: Der 8 39 
A. L.⸗R. Theil I. Titel 1 beſtimmt: „Wenn zwei oder mehrere Men⸗ 
ſchen ihr Leben in einem gemeinfamen Unglück oder ſonſt dergeſtalt zu 
gleicher Zeit verloren haben, daß nicht ausgemittelt werden kann, welcher 
[ar verſtorben ſei, fo ſoll angenommen werden, daß Keiner den 

ndern überlebt habe.“ e abe Rechte gilt demgemäß in der 
Lehre von den „Kommorienken“ (abweichend vom gemeinen Rechte) 
jene Vermuthung ohne Ausnahme. Haben die beiden breslauer Ver⸗ 
unglückten ſich gegenſeitig zu Erben eingeſetzt und — was wohl zu 
beachten iſt — dabei die Bedingung feitgebalten, daß das Beſtehen des 
einen Teſtaments von dem des andern athängig fein ſolle, ſo iſt nun⸗ 
mehr, da ſie Beide zu gleicher Zeit geſtorben ind, Keiner den Andern 
überlebt, reſp. den Ausfall der Erbſchaft überlebt hat, jedes Teſtament 
deſtituirt. In dieſem Falle würde nun § 277 Allg. L.⸗R. Theil J. 
Tit 12 Platz greifen: „Iſt nur ein Erbe ernannt worden und kann 
oder will derſelbe nicht Erbe ſein, ſo fällt in Ermangelung 
eınes Subſtituten der ganze Nachlaß an die Inteſtak⸗Erben.“ 
Die geſetzliche Erbfolge kommt alſo zur Anwendung. 


g 
1 
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Wien, 17. Juni. Der Großherzog von Heſſen inf 
heute Vormittag die Rudolfkaſerne, in welcher das Jufan 1 5 
Regiment Großherzog von Heſſen Nr. 14 liegt. Der Dirie 
Kommandeur, der Brigade⸗Kommandeur und das Offizier-Com® 
Regiments geleiteten den Großherzog in die einzelnen SU TR 
der Mannfchaften: Br 

Prag, 17. Juni. Die Kommiſſion des Landtags zur bb h 
berathung des Geſetzentwurfs, betreffend die Abänderung der l N 
miſchen Wahlordnung, beſchloß nach lebhafter Debatte mi 
gegen 7 Stimmen, über die Vorlage zur Tagesordnung ben 
gehen. Die Minorität meldete ein Separatvotum an. * 

Raguſa, 16. Juni. Nach hier eingegangenen Meldung d 
hat ſich das Komite der albaneſiſchen Liga von Skutari 1 
Tufi begeben, um mit den Befehlshabern der Truppen zu h 
feriren. Der engliſche Konſul Green hat ſich neuerdings 0% 1 
Cettinje begeben, was den Verdacht der Liga erregt. Der ap 1 
verneur von Skutari verſucht unter engliſchem Einfluſſe die 
zu überreden, die Entſcheidungen der Mächte anzunehmen. 


Tocales und Provirsielles, 
l Poſen, 18. Juni: 

r. Der Wirthſchaftsbeamte Morski aus Krakau, welcher, wie 
früher mitgetheilt, unter, dem Namen eines Dr. Dobrzanski verſchiedene 
Schwindeleien veruht und Dringend verdächtig iſt, im Kreiſe Wreſchen 
zu Zeit, als er dort als Wirtbfchaftshenmier ei einem Ritterguts⸗ 


PETER 


* 


| Rom, 16. Juni. Dem „Diritto“ zufolge iſt Italien "7 
5 iti 3 Verdeckung einer Unterſchlagung eine krei d England bezüglic { inie 10 8 
8 eſitze konditionirte, behufs V 9 g m a Frankreich und England bezüglich der griechiſchen Grenzlinie % 
* randſtiftung verübt zu haben, iſt am 16, d. M. aus dem hieſigen 0 1771 f Al | 
2 ung Be in das dortige Landgerichtsgefängniß Wiſſenſchaft, Kunſt And Siteratur kommen einig. Das Blatt ſpricht die Anſicht aus, daß auc u 
x geſchafft worden, um dort wegen der Brandſtiftung vor das Schwur⸗ Deutſche Geſchichte In Verbindung mit Anderen von übrigen Mächte dieſe Trace akzeptiren würden; Schwieri nel 1 
a gericht geſtellt zu werden. re L. Stade Mit zahlreichen Tafeln in Farbendruck, geſchichtlichen] könnten erſt entſtehen, wenn es ſich darum handele, die En 8 
= r. Diebſtahle. Einem Arbeiter in Jerzyce iſt aus unverſchloſſener | Karten und authentiſchen Abbildungen im Text. 1. Abtheilung. Voll⸗ Grenze praktiſch zu ziehen. — Es beſtätigt ſich, daß Crispi en 
3 Kommode ſeiner unverſchloſſenen Stube eine filberne Zylinderuhr mit ſtändig in 5 Abtheilungen à 4 Mark. Bielefeld und Leipzig, Verlag Mandat als Deputirt leb { 8 2 1% 
13 Goldrand geitohlen worden. — In der Nacht vom 15. zum 16. d. M. von Velbagen u. Klaſing. Ein Ceitenftüd zur bekannten Koenigichen . dle Deputirter niedergelegt hat. ? FOREN AR 
5 wurden einem Maurer auf Oſtrowek vom Wäſcheboden mehrere zum Literaturgeſchichte, nur größer angelegt und reicher ausgeſtattet. Die Paris, 17. Juni. Wie in parlamentariſchen Kreiſen ie 8 
5 Trocknen aufgehängte Wäſcheſtücke geſtohlen; dieſelben find bei einer vorliegende erſte Abtheilung umfaßt die Zeit vom alten Germanien ſichert wird, hätte in dem heute früh bei dem Muniſterpräſdaſe 
* in demſelben Hauſe wohnender Frau aufgefunden und der Beſitzerin bis auf den erſten ſächſiſchen Kaiſer, Heinrich I., alſo die zugleich dun⸗ Freycinet abgehaltenen Konſeil ſich die Majorität der Mn 
5 zurückgeſtellt worden. 177710 f } ˖kelſten und intereſſanteſten Zeiträume unſerer Geſchichte. Der Text für die Amneſti 1 g 
5 e Nafel, 16. Juni. [Schülerausflug. V jeg markt.] folgt den Bahnen der neueren Geſchichtsforſchung und giebt die Ne⸗ Be ausgeſprochen. a blicail⸗ N 
2 Geſtern machten die Schüler des hieſigen Gymnajiums in Begleitung Hüte derſelben in klarer Darſtellung wieder Manche Abſchnitte, z. aris, 16. Juni. Die Gruppe der Union republin N 
g ihrer Lehrer einen Ausflug nach dem 10 Kilm. von hier entfernten B. die Urzeit und die Kämpfe mit den Römern find Leiſtungen mufter- [des Senates hat ſich einſtimmig für die Amneſtie ausgeſpr 1% 
. Jabrildorfe Thüre, von wo ſte gegen 10 Uhr Abends wohlbehalten | gültig lichtvoller populärer Geſchichtſchreibung. Was aber befonderd | — Die rupublikaniſche Linke der D utirtenkammer berief) \ 
1 und in heiterer Stimmung zurückkehrten. Bei etwaiger Ermüdung der anzieht und die Eigenart des Werks ausmacht, iſt die Veranſchau⸗ nächſt di 5 4 ; 3 N ; Erthellun 
. Schüler war keichlich für Juhrwerk geſorgt, wovon indeß nur die lichung und Belebung der Geſchichte durch ein Suſtem wiſſenſchaftlich ] na ie Frage, ob in eine Berathung über die fle bi 8 
8 a Gebrauch machten. Das am Sonntag hier abgehaltene begründeter (für die älteſten Zeiten freilich auch e chen Typen einer Amneſtie einzutreten ſei, oder ob man abwarten ſolle, jet ; 
50 urnfeſt, wozu ſich Turner aus Schneidemühl, Bromberg, Thorn, entlehnten) Abbildungen, die das Buch zu einem Quellenwerke machen, die Regierung die Initiative bezüglich der Amneſtiefrage ergre, { 
. nowrazlaw und Mrotſchen eingefunden hatten, geſtaltete ſich, da denn aus den Quellen ſind ſie unmittelbar geſchöpft und theilweis hier werde. 65 Deputirte ſtimmten für die Berathung der Ame 
. gleichzeitig Konzert damit verbunden war, zu einem wahren Volksfeſte zum erſtenmale publizirt. Sie belegen und erläutern den Text Schritt frage, 15 Deputirte ſtimm g | fen vel | 
0 und dauerte bis gegen 11 Uhr Abends. — Der heut hier abgehaltene, für Schritt auf eine Weiſe, die ebenſo verdienſtvoll als muftergültig frage, 15 Deputirte ſtimmten dagegen und 15 Diſſiden met 
2 pom Ihönften Wetter begümitigt geweſene Jahrmarkt war zwar ziemlich iſt. So wacht z. B. die germaniſche Vorzeit geradezu auf in ließen den Saal. — Das linke Centrum der Deputietente ge N 
7 beſucht, das Geſchäft auf demſelben jedoch nur recht mäßig. Der Auf: den Abbildungen der Bildwerke und Ueberreſte, die auch auf deutſchem hat noch keinen Beſchluß gefaßt, doch ſcheint daſſelbe der € 1 
3 trieb an Pferden und Rindvieh war fo ſtark, wie ſeit langer Zeit nicht | Boden in ec Aueh erhalten ſind, als man gemeiniglich weiß. lung einer Anneftie abgeneigt zu ſein 1 
0 mehr, die Nachfrage jedoch bedeutend geringer, wie auf den früheren [Jener brave Centurio? arcus Cälius von der 1 Legion: ſchwer⸗ „ ! 83 e don in f 
+ Märkten. ferdes und Viehhändler aus anderen Provinzen, die ſonſt lich hätte er ſichs träumen laſſen, daß er einſt im wohlerhaltenen Bild London, 16. Juni. Auf dem von der Stadt Lon enen 
4 bedeutende Einkäufe hier zu machen pflegen, hatten ſich nur in geringer | niffe von feinem zu Bonn aufbewahrten Grabſteine abgebildet werden | der Guildhall zu Ehren des Königs von Griechenland gegen e } 
N Zahl eingefunden weshalb auch nur einige von den beſten Kühen] würde als letzter redender geuge der Schlacht im Teutoburger Walde, Diner, an welchem der Prinz von Wales und der Prein | 
gegen gedrückte Preiſe von den auswärtigen Händlern gekauft wurden, in der er gefallen ift, wie der Grabſtein ſagt; „cecidit bello Variano“ mi niſte Gladstone theil 3 F zuig auf 1 
wobei man ſelten über 50 Thaler hinausging. In Pferden war das | In ähnlicher Weiſe tritt die große Wölferwanherunn förper- niter Gladstone teilnahmen, erwiederte der König ; 
Geſchäft noch geringer. wesgalb jo ziemlich z des aufgetriebenen Be- i 


flandes keine Käufer fand, Inſoſge der in Ausficht ſtehenden ſchlechten 
Roggenernte ſuchen viele e den porausſſchtlichen Einnahme⸗ 
Ausfall bei dieſer Frucht durch Verkauf von irgend entbehrlichem Vieh 
u decken, andere dagegen, die ihren Viehſtand vergrößert haben würden, 

ehen aus demſelben Grunde von ihrem Vorhaben ab, weshalb dem 
vermehrten. Angebot eine geringere Nachfrage gegenüberſteht, wodurch 
die Preiſe einen erheblichen Nückgang erfahren haben, ar 

Aus dem Kreiſe Wirſitz, 10. Duni. [Saatenſtand. 
Die warme und dabei fo fruchtbare, ſeit mehreren Tagen herrſchende 
Witterung hat nicht allein einen guten Einfluß auf das o esch 
treide, ſondern auch noch auf den! Hagen und ſogar vom Froſt bef de 
digte Flächen ausgeübt. Der ſpäte Roggen ſteht ſo ſchön, wie ſeſt 
vielen Jahren icht mehr, und da, wo der Roggen erfroren iſt, haben 
dich die unterdrückt geweſenen Halme (ſogenannter Unterroggen), da fie 
ron den beſchädigten Halmen im dee mehr behindert 
wurden, ſo erholf, daß ſie immer noch mehr als die Ausſaat zu liefern 


‚sone 
Toaſt des Lordmayor, er ſpreche für die Griechenland bone 
Sympathie ſeinen Dank aus und erachte die ihm erwie ede 
Ehrenbezeugungen als der Sache der Freiheit dargebracht. heißen 
Prinz von Wales drückte hierauf feine Wünsche für das Ge 
Griechenlands aus. Der Miniſter Gladstone ſprach ſeine ans, 
friedigung über die von Griechenland gemachten Fortſchrite ein 
für welche jeder Engländer Theilnahme empfinde; es ſel ig 
glückliches Zuſammentreffen, das gerade heute die Kaufe, 
der griechiſchen Frage zuſammengetreten ſei, welche die Bei 0 
mungen des Berliner Vertrages auch in dieſer Beziehung“ 
einer praktiſchen Wirkung bringen würde. W 
London, 17. Juni. Eine jetzt veröffentlichte e 
Layard's vom 27. April konſtatirt die Gereiztheit des u 
gegen England. Die Konſularbe richte bewieſen, daß das ie 


ee Pie 


ſächſiſchen f e 1 begegnen wir mit beſonderer Befriedi⸗ 
es der 


u a a Ziel 


die. Deut eſchichte aus ihren eignen Quellen inte ter illuſtri 
werden kann, als dur 1 9 1 in aße e r 
den überaus billigen Preis von 4 Mark: das Werk 


iche Reich ſich noch niemals in einem ſolchen desorganiſirten 
aud kritiſchen Zustande befunden habe. Der Sultan habe auf 
die Vorſtellungen Layard's ſtets mit Verſprechungen geantwortet, 
* Sal aber nicht erfüllte. Die Politik des Sultans und: feiner 
f 5 5 gegenwärtig A ohne Europa zu handeln und ihm 
bieten. — Eine Depeſche des Staatsſekretär des Aus⸗ 
‚ade Granville, an den VBotſchafter Göſchen ſetzt dieſen von 
1 . heilung Layard's in Kenntniß, daß der Sultan beab⸗ 
e, ein Parlament nach Konſtantinopel einzuberufen. 

London, 17. Juni. Den „Daily News“ wird aus Ka⸗ 
vom 16. d. M. gemeldet, Abdur Rhaman ſei mit 2000 
un und 12 Kanonen auf dem Marſche nach Kabul begriffen. 
„Times“ zufolge richtete Abdur Rhaman ein Schreiben an 
an Regierung, in welchem er erklärt, der r egen, 


Are) 


; Fe konfirungenosiölägen zu ee 

Kairo, 16. Juni. Verſchiedene Paläſte und Immobilien 
N Abdim, Ghizeh und Ghezvich find durch amtliches Dekret für 
5 Siontscigentgum erklärt worden. 


b Waſhington, 16. Juni. 


Fon Der Kongreß hat fich heute 
Hilton vertagt. — Nach dem von dem Ackerbaudepartement er⸗ 
fatteten Berichte zeigt das mit Baumwolle bepflanzte Terrain 
ie Zunahme von 7 pCt.; der Stand der Baumwolle beträgt 
J pCt. gegen 96 pCt. in demſelben Zeitraum des Vorjahres, 
ur Stand des Wintergetreides beträgt 94 pCt. oder 4 pCt. mehr 
ls durchſchnittlich im letzten Jahre. Seitens des Schatzamtes 
den 2 Millionen Bonds gekauft, und zwar 6prozent. von 1880 


| und Sprozent. zu 103,18 & 103,30. 


Verantwortlicher Redakteur: 5. Bauer in Poſen. — 
Für den Inhalt der folgenden Mictheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Eingeſandt. 
N Wäre es nicht an der Zeit, daß das ‚nen Stadttheater voll» 
Im ir fertig hergeſtellt würde? Bei der Eile, mit der. die Fertig: 
dung im Herbſte vorigen Jahres betrieben wurde, iſt, zumal wir 
1 Winter hatten, der die Bauarbeiten unterbrach, 
cherlei, auch am Aeußeren des Theaters, unvollendet geblieben. 
3. B. harrt das öſtliche Giebelfeld des Bühnenhauſes, welches 05 
den t iſt, noch immer der Sgrafitto⸗Malerei; ferner find, 
Abputz Al Here v. J. noch iu friſch und feucht war, einzelne 
heile an dem Gebäude nicht mit Oe ffarbe, ſondern nur mit Kalffarbe 
g ichen worden, ſo insbeſondere die ganze Nordſeite des Zuſchauer⸗ 
3 ſes, ferner der gane untere Theil des Gebäudes bis zu etwa 5 Fuß 
Löbe: auch ſind diejenigen Stellen der Außenwand, wo nachträglich 
innen angebracht wurden, nachgeputzt und ſeitdem noch nicht ge⸗ 
ei worden, jo daß in Folge deſſen das Be des Gebäudes 
en etwas buntſcheckigen, unruhigen Eindruck mach 


8 A. S. 
— . 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Juni 1880. 


arometer auf 0 
Gr. reduz. in mm Wind. 
ehöhe. 
Nachm. 2 759,7 | N lebhaft | 


18,1 
+160 
1162 


trübe 
Noz 10 758,7 N ͤſchwach trübe) 
rgs. 6 757,7 


NO ſchwach trübe 
10 Regenhöhe 1,8 mm. 


5 Am 1. Wärme⸗Maximum 190,6 Celſius. 
Wärme⸗Minimum 12,0 


Wetterbericht vom 17. Juni, 8 Uhr Morgens. 


5 Barom. a. 0 Gr. g Temp. 
onen. nachd. Meeresniv.“ Wind. 1 


reduz. in mm. 


R 9 ſtill wolkenlos , 
2 NO leicht wolkenlos 
769,5 SW leicht wolkenlos 21,0 
8 758,7 SW mäßig Regen 11.6 
> 768,3 WER ſtill wolkenlos 15,2 
, 772,1 N. ſtill wolkenlos 14,2 
Nest A 765, OS mäßig bedeckt) 14.4 
3 761,8 80705 ſchwach halbbedeckt?) 12.0 
Be. 766,8 D leicht halbbedeckt 16,3 
3 7700 Oed ſchwach wolkenlos 14.9 
zwurg 769,1 NO ſchwa wolkenlos 17.2 
Re nemünbe 768,2 NO leicht sie 35 15,8 
Ne ahrwafier 7695 NW ſtill heit 162 
LS 769,4 O leicht wolkenlos 4) 19,6 
SR * 1639 IN fill bedeckt 14.9 
er ehlt f 

Nee 7630 Nod leicht bedeckt ) 10 
Assbaben . 765,8 D ſchwa wollig 18.0 
M 765,8 MO Mill wolkenlos 20.0 
Feinchen 764.1 Sd friſch bedeckt 15,6 
N 7672 FS leicht wolkenlos) | 168 
a... 767,6 Z leicht wolkenlos 18,2 
Nen 762.8 NW leicht halbbedeckt 16,3 
lau 766,3 DOND leicht bedeckt 16,1 

. | 


) 1) Seegang mäßig. ») Seegang leicht. ) Nachts Thau. ) Thau. 
Nocpmittags 1985 9 2 Nachmittags Regen. 
erſicht der Witteru 

0 Halen die Joe oh Luftdrucks, Ben 0 d, eſsöſtlicher Lage 

Über das ſüdliche Nord» und Oſtſeegebiet erſtreckt, langen ſe Wette: 8 

aut (reitet, dauert das trockene, heitere und vielfach moltenloje Wetter 

. öſtlicher Suftfteömung über der Nordhälfte Zentraleuropas 

eber Süd⸗Deutſchland iſt bei F trüber Witterung Er⸗ 

Gtengetreten und es liegt jetzt die T atur in . 

Ne Gtatzenen 1 21 7 etwas über der normalen. Nizza: 


u 5 Dunſt, 21,2 Grad. Deutſche Seewarte. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 3 Juni Mittags > Meter. 


104,86 à 104,88, 6prozent. von 1881 zu 106,91 à 106,94 
95 
100, 


Belegraphifhe Rötſeuteriate 


Sond8: Canrie.i 


8325 e 
S . 1 ba l 9700 DD. me 2 un. 8 KM. 
13. Seihdant. 100 Ne a 128 . Must, 


B. 973. Oeſt.⸗un Gt 1150 N 
mie 6. 930 CH 


e 731. be ene 


Zentr.⸗ Pacific 110. 
Diskonto⸗Kommandit —. Elbthalbahn 
Nach Schluß der Börſe: 15 ae 247. Franzoſen 2443, Ga⸗ 
Ipier Be ungari W et 958, II A "Can e 615. kack 
bahn — Mein ie —,. 15er Ruſſen 94 e 


*) per medio reſp. per ul 
rt a 


Frankfurt a. M., 17. Fut. Effekten ⸗ ar Kreditaktien 
288. öl Franzoſen 2451, Lombarden —, 1860er Looſe 1263, Galizier 
2384, öſterreich. Silberrente 644, Ban OR Goldrente 96, II. Orientan⸗ 
leihe 61, öſterr. Goldrente 774, Papierrente 633, m, tanleihe 


61, 1877er Ruſſen 933. Meininger Bank —. Feſt. 
Wien, 17. Juni. neee Kreditaktien 284,10, Franz 
fen 281,50, Galizier 276,59, Anglo⸗Auſtr. 137, 00, Sombarden, 1105 
apierrente 73,70, öftert. Goldrente 89,70, ungar. Goldrente 1 
arknoten 57.50, Napoleons 9.32, „1864er Looſe —, öſterr. 5 5 


—— Nordbahn — eſerv 
Wien, 17. Juni. lu he). Auf Pariſer Notirungen 

und höhere Eiſenpreiſe günſtig. Schluß reſervirt. 
Papierrente 73,673. Silberrente 74, 10. Oeſterr. Goldrente 89,65, 
1 Goldrente 111,00. 1854er Looſe 122,50. 
132, 1864er Looſe 172. 50. Kreditlooſe 555 70. 

113, 30 Kreditaktien 1 8865 281,50. 
Galizier 276,50, Kaſch. Oderb. 1 Pardubitzer 132,00. Nordweſt⸗ 
bahn 168,00. eee 101000 Nordbahn 2502,50. Oeſterreich⸗ 
ra , Türk. Looſe ——. Uniondank 111,20. Analo⸗ 
Dr Wiener Bankverein 135,80, Ungar. Kredit 268,00, 
1 IN. 56, 128 Londoner Wechſel 117,05. Pariſer do. 46,25, 
mer do. 96,45. Napoleons 9,313. Dukaten 3.51. Silber 


1. Rudolf 161.00. Franz⸗Joſef 170,00. 

Wien, 17. Juni. Arve der Kreditaktien 284,40, Papier 
rente 73, 65. ungar. Goldrente 1 

Florenz, 7. Juni. 5 pCt. N Rente 97.45, Gold 21,9. 
„Petersburg, 17. Juni. 57 auf London 25}, II. Orient⸗An⸗ 
leihe 913. III. Orientanleihe 914. 

Paris, 17. gen „ 


unge, Goldrente 97%, Türken 11,30, S 
301,25, Banque otomane —, 1877er Nan 978. 
—. —, Zürtenloofe —, —. III. Oxientanleihe 611 Steigend. 
Nord, 17. Juni. (Schluß⸗ Course Sehr feſt. 
amortiſirb. Rente 88,35, Abe Rente 86,373, Anleihe 
de 1672 150.275 8 Ne Rente 88,50, Oeſterr. Gold⸗ 
rente 78, Ang. Z, 1 15 1877 98, Srangofen 
618,75, 183,75, Lombard. 
N, Tü 


kanal⸗Aktien —, ichn . 54, Societe AI 567, Credit 
d ee ee e eee 
„Banque othecaire . 3 en⸗ 

looſe 36,90, —. Wechſel 25,32. 
ien. ee Bene 101 


17. Juni. Conſols 9855, 5 101. 
18725 Pot non . Ruſſen 


Lombarden 71, Zpros. Lombarden alte 103, 
Spro et de 1871 90%, 8 Ru 7 1 


de 1873 99%, e zn de 1865 SFproz. fund merikaner 
1053, Oeſterr. do. —, Ungar. Gold⸗ 
Rente 962, Oeſterr. Geldrente ieh, panier 188, Egypter —. 

Preuß. wait. Conſols 99 —— bair. Ei 9, 


Platzdiskont 27 pCt. 
„ e Bank floſſen heute 32,000 Pfd. S 
ſe e Deutſche Plätze 2050 „Wen 11,92. Paris 


5. rk, Ki 97175 (Schlußkurſe.) We 1 auf London in Gold 
4 D. 853 C. Wechſel auf Pari 0 a) 59 fund Anleibe 1034. 
4y6t. irte Anleihe von 175551 084, ee * 363, Central⸗Pa. ific 
1144, Newyork Centralbahn 1258. 


Produkten⸗Courſe. 


— 475 17. Juni. 0 . Weizen 1 loco 25,00, 
loco pr. Juli 23,05. Nov Roggen 
oco 0 pr. Juli 18,75, 8 ene 16,50. haft loco —.—. 


ge loco een , Ge den end e OR 
urg, uni. en lo 0 ig, 
Tenne Ro Bi late de tet auf . Wegen 
ver ie 5 217 7 % wie = 198 Br., 
9199 7 5 5 N. i 177 Br 6 Gd., per tem⸗ 
ber ltoher 162 Hafer 1 Sat 11 85 Rüböl 
ruhig, loto 55, per itt. 5 Spies m Br., per 
li⸗Auguſt 524 Br., 2 agree a ptember⸗ 
ktober 52% Br. Gale ſehr feſt, Knick 6000 u — 
Standard white loko 7,60 Br., 7,50 Gd., per Juni 7,50 G 
9 3 1 Gd. — Wetter: Schr chön 
men, 17. Juni. Petroleum feſt. Hinbberidit) 1 
dard white loko . 80 bz., per Juni .—, per Juli „— per Auguſt — 
per Pen, er 8,20 bz. 
Juni. (Produktenmarkt. Weizen loko 0 Termine 
Det 9 10,30 Gd., 10,32 —.— 76 D. 
05 Br. Mais ver Sumi, 10 6 
Kohlraps ve 155 u em 138. Wetter: 

Paris uni. Produkenmarkt. e Weizen behpt., 

r. Juni 30,25, pr. Juli 28,80, pr. Auguſt * 
See 26,60. Roggen ruhig, per ne 33,75, per 
2 1 Auguſt —.—. 755 wo ember 19,25. hi behpt.. 

i 64,75, pr. Juli 62,00, pr. Juli⸗Auguſt 60,75, pr. September: 
Deyember 56, 75. Rüböl ruhig, per Juni 77,25, per Juli 77,50, 
pr. Juli⸗Auguſt 77.50, per September = Dezember 78,50. — Spiritus 
Seb ente get. SU 65,75, 855 Juli 65,25, per Juli⸗Auguſt 65,25, per 
Desember 60,50. — Wetter: Veränderlich. 

Paris, 17. Juni. Neher be 180 Nr. 10/13 per Juni pr 
Kilogr. 580 1 7/9 pr. Juni pr. 100 1 64.25. Weißer 9 
ruhig, Nr. 3 per 100 Sur pr. Juni 67, 50, per Juli 66, 75, per 
Juli⸗Auguſt 60.8 per O Baur 61 61,25 

London, 16. Juni. Getreidemarkt. 4 nge , Fremde 
Ba 9 5 letztem Montag: Weizen 34,200, Gerſte 3 Hafer 


teumtliche . ruhig. — Wetter: Regen 
88 17. Yan An der Küfte F EN 14 9285 3 


men fende 
erbſt 


udon, 17. Havannazucker Nr. 12 247. 

Maucheſter, 6. Fun 12r Water Armitage 74, Her Water 
Taylor 83, 20r Water Micholls % 30: Water Gidlow 9%, 30r Water 
Clayton 10%, 40r Mule Mayoll 1 r Medio Wilkinſon 12, 36 r 
Warpcops Qualität Rowland iR 185 Dubte Weſton 115, 60r le 


Weſton 14, Printers 18 34 88 p 
1 D De Bone 5 Noheiſen i in den Stores 
Jahre. 


Glasgow, 16. Juni. 
belaufen ſich auf 445,600 Tons gegen 270,500 Tons im vorigen 


— 
* 


. der im Betrieb befindlichen Hochöfen 115 gegen 90 im vorigen 
„ geen 17. dun Roheiſen. Mixed numbres warrants 


Liverpool, 17. Juni. Skate wog fang 
licher Umſatz 7,900 Ballen. Stetig. 1 
3000 B. amealtaniſche. 10 1000 B. es 


Liv I, 17. Baum fle. h 
Ballen; ge nd ekulation und 0 en ae be 
Middl. amerikaniſ n e 0 0 A. Kane 


ee Oktober⸗ 15 ei Get 5 
Liverpool Juni. e 11 it Wehen n 
er nd Mais ra 75 Mehl Ri — Wetter; 4 


17. Juni. Bancazinn 45 
ee 17. Juni. Getrerdemarkt. 


Weizen au Zermine Ai 14 ans er 75 9 Nen e 2 
und auf zubig, per Sumi 236, pr. Sul 1200 a 
Ber 22 per Herbſt Naber loko 325. per Herbſt 33, per 


Antwerpen, 17. Juni. e en e e (Schußbericht.) 
ya Type weiß, loko 19% 1 
Septem 20 Br. per Sep 5 20 Br. N Mag 105 Pr DE 


Sternen, 17 Juni. Getrei d ßberi 
Wes e ee Fate, ee ot) 
- ein, 1 5 tober. Genen dende Schottiſcher Weizen 

illiger und unregelmäßig, nver⸗ 
ändert, * Artikel unden Aber Weisen kühig und u 
Liverpool, 17. Juni. (Offizielle * 


Upland good ordin. 6 rr, do, low mid 
Mobile ddl 618. Dann: ordin. 64, do. 5 5 — middl. 
do. middl. 6/8, middl. fair Ka. 75, Pernam ER ab OH, 
fair —, Bahia fair —, air 618, am fair 4 


ceio Mara 

5 bean, middl. 58, do. fair 63, do. good 
middl. —, do. = 55 5 good 5 M. 15 e e fe 
„ do. mol ae do. 
8 a or 


Weizen Busch ngen Nee RR Woche 
bien der Verein Staaten 
„000, do. na ontinent 200,000, 172 en Kalle a 2 — 


Dregon nach land 30000 Orts., 952 
19,625,000 B — 150 Use 44 


Ben n dee New 
york ericht. B 
12, do. in New⸗ De 111. Perron in Reruort Bf eb. do. = 
9 0 1 rohes Nane e do. Pipe line Gertificat3 — D 
©. Rother Winterw 

1 58 » C. Zucker (Fair rofining M El Fuße 00 

144. Schmalz Q arke Wilcox) 77, do. 

& a — 1 peck (short clear) 7 
rk, 16. Juni. Baumwollen⸗ 

allen Anson baten 18,000 B. Ausfuhr na 

B. Ausfuhr nach dem Kontinent 16,000. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Deputation. 


Pro 100 3 fein 


mit'el | ordinäre 
N 24 75 23 7 
fen, Winterfruct ; 3 123 7522 75 21 75 
. — 8 rs 2 = 5022 — 20 — 
e „ % 7 50 2 — — Dr 
16 15 — 

Kleeſamen, geſchäftslos, rother nomm 
8 38—42 eee K.. B 


bag 8 . ehe: ge 20 Klgr. 6,40—6,60 M, fremde 
6, 108 40 September⸗Oktober 6,50 Mk. 
ee er e e 80-830 
a per 50 Kilgr. 18212 M a 
ace cler ſchwacher : Umfas, Dr 100 8 


1 Pi; 
Widen: e Abe Rp 1 M. 
r. 
trob: per Ae ene 19.50— 
Kartoffeln: un 2 Neuſcheffel a 75 Aug Sue 150 Pfd.) 
65 N Bette tto) ie nn e 100 180 
d. 2 040 0 12 J D 


Nel; preishaltend, = 100 K Weizen fein 31,50 — 
M. Roggen En 20,7539,7 75 ge 85 5 3 
Roggen⸗Juttermebl 1 1.75—12.50 M., Weizentieie 9761025 2 ark. 
Breslau, 17. 95 (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht 
fee er 30, Mund) ff, ge 1 —. 1 
Abgel. Kdaſch. — per er Jun ee Sul, e bez. u. Br. pet 
915 0 5 Br. per Auguſt⸗ ptember 17 Br. per Sit 
Weizen: Gekündigt — — Ctr. per Juni 222,— ; 
Juli 8 = 28 Su uguf 218 er 25 September⸗ Dreher vu 
after: Bel. —.— „ per d e 
Br. per tom: ger 108 7 en r 3 185,00 


in Bi 
tz 
pes Scion der, le = 5 per 


. 


Nie be 
43 17. Juni 1880. 


[Bericht der Handelskammer. 
50 W ellbunt N B u. gate 216 
Rog en; feft, loco tnlänbifcher 168.2055 5 olniſcher Wr 1 

G 755 15 eine Brauwaare 165—175, 0 1-1 3 
IE rn Auer 10-1 

en: Ko are 1 
Be 
pro 
Rubelcours: 216,50 Mark. AN 


R 


enn 


ut 
122715 
inet 


brutto, 00: 32,50—31,00 M., O: 30 00 bis 23 
Berlin, 17. Juni. Wind: RO. Wetter: Sehr ſchön. 200 N 2000 genmebı i maus € 8800 6; 0.700 5. 9 ar en A age 92805 . b e logg aelber 92.25 2 N 
* 1 ung‘ 2 ni 60— a / * Be 2 17 L 1 
man e Ge Be; Fur 8 = per Juni = Juli 26,25—26,35—26, 208 Mä bez., per Ver 1 2 u i 220 M. Br. u. Br, per Na Aug Rn 65 N 
— M. ab Bahn bez., per Juni 224—225 225 . b per N li r De, Be Auguſt⸗ September ——— 85 "September: ktober 201—200,5 M. bei. u. Br, . Be i 
5 5 bat "Sul uf 2084-209 . kes September = Oktober 3 30 — 24,25 Nen bey ag 999049 feſter, per 1000 Kilo lolo inlänbifcher 200-206, Be ge 
ze REM M. b per ne M. 8 = November 285052400 bez., per November = Deze 2 „ per Juni 1 M. Br, Jum⸗Jul. 180 I 


5 8 1059 per i⸗Auguſt 170171 M. bez., per September 
105—165 M. b 7 


del, ver rare bene — bez. be undigt guli⸗ bez. Gekündigt 2000 5 
5 RA — J wenig verändert, ER 1000 Kilo loch Be 


900 Klo I A. . Zekfe ar rer 1090 Je A 10020 N. %. S be 
* 1 okoz 205213 — Deliaat per 0 5 55 
. Fe Ruch sa. B. dez, mländiicer 21072 | R/D. — — bey, Wingerräbfen 160--168 IR. SO. de RD. — be; 
211 M. 0 i 99451 ochfein — M. 5 155 bez. feiner — M. f. W. — Rüböl x 100 Kilo loko ohne Faß 54,7 M., flüſſig M., 
per Juni 194— 100 M. bez. Ne 184185 mit Faß 55,0 M., per Juni 55,0 M. bez., per Juni⸗ Juli 55,0 M. 
* beiablt per 92 905 8 . m begabt, ze uguft: bez. per lt» Yuguft 55,0 = bezahlt, v bez. 
ber — er Septbr.⸗Okt 5 1685168169 M. e., Sept.⸗Oktober 56,0 —,.— M. bez., weh died Gene 36,0 5 
Oktober = Rovbr. 1 M. bezahlt. 1006 — Ztur. bez., per November⸗Deſember 56,7 M. bez. Gekündigt 500 Zentner. 


— bezahlt. — Neazürungspreis er bezahlt. — Leinoel per 100 Kilo loko 9515 N. Gd. per Bucher ovember — M. 
en - gie er a ee Fer a go n 64 M. bez. etroleum per 100 Kilo 5 25,0 M. bezahlt, hauptet, 10 ‚un 003 wer Kin ohne Faß 6250 A ban 5 0 
lolo 9 M. nach Qualität gefordert, uche 1 157—165 M. per Juni 34,6 M. bez., per Junt⸗ Juli — M. per Juli⸗ Saohen uni u. l 63,6 bpb Br. u. Gd., per Juli 
bez., 167—172 bez., Oſt⸗ und Weſtpreußiſcher — b bez., per September⸗Oktober 25,0—25,1 M. bz., per Okto 7 151 Gd. M. Jer Auguſt — M., per Auguſt⸗ 58) 
Ehieniar ne 79 bez., Böhm. 168—172 bez., Galtzicher en Nov. 25,½—25,7 bez. an — Zentner. Regulirungspreis — 8,3 5 5 63,4 M r. u. ( d., per September, ebe N 
Son 156—157 ber By; Juni = Juli 153 M., bez., per Juli: bez. — Spixitus per 00 Liter Iote ‚ohne Ban 02 041 N M. 7 Dftbr. ode zer na vi Fa ogg 2000 öl 


M. er Auguſt = September — M., per Septem⸗ bez., per Juni 5446464 bez., per Juni⸗Juli 64.464.064 
8 e bezahlt Gelundigt Zentner e bez, ver Juli⸗Auguſt 64,4—64,0—64,1 bez, per „auguft + Seer 
— M. Erbſen per 1000 Kilo Kochwaare 184-205 M. | 63.8—63,5—63,6 bez., per September ⸗ Oktober 59,1—59,9—50,0 bez, 
bez. ene 175—183 M. — Mais per 1000 Kilo loko 133 | per 9600 M e. — bez. Gekündigt 70,000 Liter. Regulirungs⸗ 
bis 137 M. bezahlt nach Qualität. Sumäniier — ab Babn bezahlt.! preis 64,0 (B. B.⸗Z.) 


Berlin, 17. Juni. Das geſtrige Racgeicpärt hatte für Laura⸗ Rechnung; die Nachricht, daß ein Eiſenkartell in der Bildung ſei, 

Aktien ſehr hoch zee en und auch im Uebrigen recht feſte | kennzeichnet das Hauſſe⸗ Intereſſe, welches überall vorhanden iſt; aber 

Vaber gezeigt. ie Abendbörſen ſetzten die ſteigende Bewegung | das 3 darf nicht überſehen, daß e vorläufig rein 
0 


Pe er 8,4 M. 


e um. Einheimiſche Anlagewerthe erſchienen gleichfalls ſtill, 5 
fest; fremde en regelmäßig beachtet, Geld kna 25 

Ni wiederholten Schwankungen blieb die Tendenz im Allg e 

ſehr feit; im Laufe der letzten halben Stunde naaa ſich ab 

ein Hauſſe⸗Aufſchwung, von welchem beſonders Laurahütte und unden 

Bergwerkspapiere, Kredit⸗Aktien und ruſſiſche zn 5 na ö 

— Per Ultimo notirte man: Fran oſen 


rt und die Wiener Vorbörſe eröffnete ſehr feſt. Auf die | ſpekulativer Natur iſt und den wirklichen Verhältniſſen weiter voraus⸗ 
Meinung geſtützt, welche die 0 der fremden Börſen für eine en fein dürfte. Kredit⸗Aktien bedangen an 4 Franzoſen an 
een der Hauſſe a dach 0595 auch hier die Courſe der t. mehr und gingen ziemlich rege um. Sehr feſt waren auch 
Papiere wiederum beträch höher ein. Im Vordergrund Adee Nr öſterreichiſche Goldrente und ſämmtliche ruſſiſche 

n die Aktien der Kaabütte 1 auf einen etwa 3 Prozent | Anleihen, namentlich neueſte und Orientanleihen; dieſe Werthe be⸗ 


öheren Coursſtand heute u großen Schwankungen in den be une) an + bis 9 Prozent mehr. Weniger rege entwickelten ſich [konto⸗Kommandit⸗Antheile 176, 50 — 6,10 — a 


Produkten -Jörſe. Amerikan — 4, W. a. K. bez. — ed Re per 29 0 Milo vetes 88. And OR. Wetter: Aewölkt. + 18 Grad R. Bab“ 


deutendſten Bon, umg in In wenigen Minuten bewegte ſich die Eiſenbahnwerthe, unter denen Oberſchleſiſche Nd alizier, ſowie Elb⸗ otsdamer Pferdebahn, neu eingeführt, wurden mit 103 gehandelt. 
ö Notiz zwiſchen 12 b 1205 hin und her; weniger feſt lagen Dort⸗ thal dan waren; die übrigen waren vernachläſſigt. Diskonto⸗ De. Schluß blieb feſt. 
5 munder Stamm: Beioritäten. Die lan aus Glasgow waren | Kommandit-Antheile zogen 2 Prozent an; andere Bank⸗Aktien traten 
fark heraufgeſetzt, angeblich allerdings auf große Käufe für — 5 * og ee gegen baar babe Aktien 1 4 


Bomm. . 110 Nlechte Oderuf. Bahn 5 141,00 b) [Oberſchleſ. v. 1874 
Fonds: u. Aktien⸗Bötſe. AV. 1108 1010 b, 1 6 Bande Ba 4 100 500 A une 12800 @ PPbeſchg. ge ee 
Berlin, den 17. mi 1880 een 09,40 Bi. RB ek weßſ 1900 0 6 f 15300 b |Sanlbab de. Celg berl. 


i reußiſche und Geld⸗ Pr. B.⸗C.⸗H ne 108,50 98 55 85 rit⸗u. Pr. ⸗H. 4 gal⸗Unſtrutbahn do. 58 

N * im F rie. do. do. Fur 00 b 1e 105 75 Ki, G Be nhalt 117,10 b Tilſit⸗Inſterburg 5 | 80,30 bz do. Nied.⸗Zwgb. 0 
5 Eomiol Anleihe 441105 00505 B . do. Kaſſen⸗Vere { 10 Weimar⸗Geraer 15 36,40 bz do. Starg.⸗ a; 

. C. B. kd. Breslau Diet dt. 4 370 bz B 2 do. do 

5 4 do. unk. rückz. 1105 113,00 ö © [Centralbk. f. B. 75 6 Eifenbahn = Prioritäts⸗ 

N 5885 1a . t 3 Centralbk. f. J. u. Obligationen. 
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